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AKTUELLES

aus dem Rathaus

Liebe Genossinnen, 

liebe Genossen!  
„Europa ist  

doch weit 

weg“ hört 

man in die-

sen Tagen  

hin und wie-

der, wenn es 

in Gesprä-

chen um die anstehende Wahl 

am 26. Mai zum Europapar-

lament geht. Im Gegenteil! 

Europa beginnt vor der Haus-

tür und wirkt sich in vielen 

Bereichen auch auf unsere 

Stadt aus.  Beispielsweise 

beim Thema „EU-Förder-

gelder“. Damit wir auch nach 

Ende des Steinkohlenbergbaus 

den Strukturwandel hinbe-

kommen, brauchen wir wei-

terhin die Unterstützung aus 

Brüssel. Wir brauchen außer-

dem ein Europa, in dem die 

Sozialversicherungssysteme, 

die Mindestlöhne und die 

Grundsicherung angepasst 

werden, und zwar auf höch-

stem Niveau. Was wir aber 

keinesfalls in Europa brau-

chen, sind Nationalisten und 

Separatisten! Denn sie sind 

eine Gefahr für das friedliche 

Zusammenleben mit unseren 

europäischen Nachbarn. Des-

halb werden wir für eine star-

ke europäische Sozialdemo-

kratie kämpfen. Ich wünsche 

Euch ein frohes Osterfest mit 

ausreichend Zeit zur Entspan-

nung und Erholung im Kreise 

Eurer Lieben. 

Es grüßt 

Frank Cerny
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Entlastung für den Mi�leren Bruchweg 

SPD beantragt zusätzliche Anbindung des Schlachthofes

Die SPD-Ratsfrak�on schlägt eine 

zusätzliche Verkehrsanbindung für 

den Schlachthof vor. Kün�ig soll der 

LKW-Verkehr auch über einen An-

schluss an die Herner Straße in Rich-

tung Süden abfließen. „Da die neue 

Schlachtho�rücke über einen viel 

größeren Querschni� verfügen wird 

als bislang, ist jetzt der rich�ge Zeit-

punkt, um die Weichen für eine zu-

sätzliche Erschließung des Schlacht-

hofs zu stellen“, so der SPD-

Frak�onsvorsitzende Frank Cerny. Mit Hilfe der neuen Anbindung soll der ausfahrenden 

Verkehr direkt unter der neuen Brücke in Richtung Süden (A2) abgeleitet werden. Damit 

können die Anwohnerinnen und Anwohner des Bruchwegs erheblich vom LKW-Verkehr 

entlastet werden. Gleichzei�g kommt es zu keiner Zusatzbelastung für die Wohnbereiche 

auf der Herner Straße zwischen der Schlachtho�rücke und dem Bruchweg. Einen entspre-

chenden Antrag hat die Frak�on für die Ratssitzung im April eingebracht.

AM 26. MAI
SPD

WÄHLEN!

Südfriedhof: Ganzheitliches Klima- und Umweltkonzept überzeugt

Gemeinsam mit dem Bundestagsabgeordneten Frank Schwabe 

besuchten zahlreiche Mitglieder der SPD-Ratsfrak�on die im ver-

gangenen Herbst in Betrieb genommene Holzhackschnitzelheizung 

auf dem Südfriedhof. Das Besondere an der neuen Heizzentrale ist 

der hohe Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz der Stadt Reckling-

hausen: Die Heizanlage wird mit dem städ�schen Grünschni� be-

feuert und versorgt durch eine eigens dafür verlegte Nahwärmelei-

tung die Trauerhalle, die Au�ahrungsräume sowie die Sozialräume 

mit „grüner Wärme“.  Da für die Versorgung des Südfriedhofes 

lediglich 65 Tonnen holzar�ge Biomasse (Grünschni�) pro Jahr be-

nö�gt wird, die Stadt aber 4000 Tonnen Grünschni� pro Jahr entsorgt, wurden den Besucherinnen und Besuchern die kün�i-

gen Potenziale der Heizanlage aufgezeigt. Durch die Umstellung der Wär-

meversorgung auf erneuerbare Energien spart der Südfriedhof zudem pro 

Jahr ca. 37 Tonnen CO2 ein. Das entspricht einer Reduk�on von rund 88 

Prozent gegenüber dem vorherigen Zustand. Deshalb handelt es sich bei 

der Heizzentrale auch um die ausgewählte Klimaschutzmaßnahme der 

Stadt, die vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reak-

torsicherheit (BMUB) gefördert wird. Die Baukosten betrugen circa 

430.000 Euro, der Bund übernahm davon 200.000 Euro. Die Holzhack-

schnitzelheizung war für die Kommunalen Servicebetriebe (KSR) auch An-

lass dafür, ein gesamtheitliches klimaverträgliches und umweltschonendes 

Gesamtkonzept für den neuen Betriebshof zu errichten.  Das beinhaltet 

unter anderem auch die Bauweise der Fahrzeug- und Gerätehalle in Kaska-

denbauweise und die Photovoltaik-Anlage, dessen Strom die KSR für den Betrieb ihrer Gebäude und Geräte verwendet. 

Tour durch die Jugendzentren
Teilfrak�on Jugend besucht die Altstadtschmiede

Mitglieder der SPD-Teilfrak�on Kinder, Jugend und Fa-

milie besuchten jetzt das soziokulturelle Zentrum und 

Jugendzentrum Altstadtschmiede. Die beiden pädagogi-

schen Mitarbeiterinnen, Gudrun Ullrich und Lisa Krisch-

ker, erläuterten die inhaltliche Ausrichtung der Einrich-

tung, die derzeit unter dem Mo�o „Demokra�e leben“ 

steht.  Bei der pädagogischen Arbeit spielen Gleichbe-

rech�gung und Par�zipa�on eine besondere Rolle. 

Kita St. Paulus besucht die SPD-Frak�on

Rund 20 Vorschulkinder und zwei Erzieherinnen der Kita St. Pau-

lus sind der Einladung des SPD-Frak�onsvorsitzenden Frank 

Cerny gefolgt und haben kürzlich an einer besonderen, kindge-

rechten Rathausführung teilgenommen. Die Kinder interessier-

ten sich insbesondere für das Relief des Hühnerdiebes an der 

Außenmauer des Gebäudes, das auf das ehemalige Gefängnis 

hinweist, für den großen Ratssaal und die Turmuhr. Mar�n 

Groll, Leiter des Standes-

amtes nahm sich ebenfalls 

Zeit und präsen�erte der 

Gruppe den neu gestalte-

ten Trausaal im Erdge-

schoss des Rathauses. 

Nach dem Besuch  gab es 

für die kleinen und großen 

Gäste Kakao und Süßigkei-

ten im Sitzungsraum der 

Frak�on. Zum Abschluss  

wurde der Frak�on eine 

Einladung zu einem Gegen-

besuch in die Kindertages-

stä�e ausgesprochen, die momentan umfassend saniert wird. 

SPD fordert Übernahme der Altschulden von Bund und Land

Auf der Tagesordnung der Ratssitzung am 29. April steht eine Resolu�on der SPD-

Ratsfrak�on. Darin fordert sie die Einrichtung eines Altschuldenfonds. Außerdem soll die 

Finanzaussta�ung der Städte verbessert werden. „Uns erdrücken weiterhin die aufgelaufe-

nen Schulden. Es ist höchste Zeit, dass wir wieder in die Lage versetzt werden, in unsere 

städ�sche Infrastruktur und damit in unsere Zukun� zu inves�eren“, so der SPD-

Frak�onsvorsitzende Frank Cerny. Bis Jahresende 2018 ha�e die Stadt Recklinghausen Li-

quiditätskredite in Höhe von mehr als 236 Mio. Euro angehäu�. Hinzu kamen Kredite für 

Inves��onen in Höhe von mehr als 262 Mio. Euro.  „Aufgrund niedriger Zinsen ist jetzt der 

rich�ge Zeitpunkt für die Einrichtung eines Altschuldenfonds, an dem sich der Bund und 

das Land beteiligen müssen“, so der SPD-Landtagsabgeordnete Andreas Becker. 
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Das Trainingsbergwerk muss erhalten bleiben

Die Entscheidung, ob das Trainings-

bergwerk in Hochlarmark als Be-

standteil des Landscha�spark Hohe-

ward erhalten wird, fällt noch vor 

den Sommerferien. Die SPD-

Ratsfrak�on ha�e bereits vor etwa 

zwei Jahren einen Ratsantrag ge-

stellt, damit die Einrichtung an der 

Wanner Straße auch nach dem Aus-

laufen des Steinkohlenbergbaus er-

halten bleibt. Die RAG wird sich Ende Juni vom Bergwerk trennen. Dann steht 

auch fest, ob die Stadt sich mit einem jährlichen Zuschuss an den rund 200.000 

Euro Betriebskosten beteiligen wird. Eine eigens vom Verein der Freunde und För-

derer des Trainingsbergwerks in Au�rag gegebene Marktanalyse weist der Ein-

richtung ein großes touris�sches sowie wirtscha�liches Potenzial aus. Allein im 

Jahr 2018 zählte das Bergwerk rund 9.000 Besucher und der Landscha�spark Ho-

heward ist ein wesentlicher touris�scher Magnet für Recklinghausen. Auch für die 

noch immer vorhandenen Bergbauzuliefererbetriebe bietet das Trainingsberg-

werk ideale und realis�sche Unter-Tage-Bedingungen zum Testen neuer Entwick-

lungen. Der Betrieb umfasst derzeit sechs Hektar Fläche und 1300 Meter Strecke. 

Der Verein erwägt auch, das Trainingsbergwerk als Weiterbildungsstä�e mit meh-

reren Seminarräumen zu vermarkten. 

Den Sozialen Arbeitsmarkt in Recklinghausen umsetzen

Die SPD-Ratsfrak�on setzt sich 

für die Umsetzung des Sozialen 

Arbeitsmarktes in Recklinghau-

sen ein. Erst kürzlich ha�e der 

Bundestag das „Teilhabechancen

-Gesetz“ beschlossen, mit dem 

Langzeitarbeitslose wieder in 

dauerha�e Beschä�igungsver-

hältnisse eingegliedert werden 

sollen. Per Ratsantrag wird die 

Verwaltung aufgefordert, inner-

halb ihrer Fachbereiche - aber 

auch bei den städ�schen Toch-

terunternehmen - nach Beschä�igungsfeldern zu suchen, in denen Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer des Sozialen Arbeitsmarktes eingesetzt werden können. 

„Gerade in unserer Region ist die Langzeitarbeitslosigkeit ein besonderes Prob-

lem. Deshalb wollen wir Menschen, die ohne besondere Förderung absehbar kei-

ne realis�sche Chance auf Beschä�igung haben, neue berufliche Perspek�ven 

geben“, so der SPD-Frak�onsvorsitzende Frank Cerny.

Zuvor ha�en sich Cerny und die Vorsitzende des KSR-Betriebsausschuss Elke Kant 

mit Dominik Schad, Leiter des Jobcenters im Kreis Recklinghausen, dem Techni-

schen Beigeordneten Norbert Höving und dem KSR-Betriebsleiter Uwe Schilling 

über verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten auf kommunaler Ebene ausge-

tauscht. „Über Erfahrungen in diesem Bereich verfügen bereits unsere Kommuna-

len Servicebetriebe (KSR). Sie waren schon in frühere, arbeitsmarktpoli�sche 

Maßnahmen eingebunden und sollten auch jetzt wieder eingebunden werden“, 

so Elke Kant.

6. Ausgabe 2019

Glasfaser-Ausbau ist gestartet

In der zweiten Aprilwoche 

fand der Spatens�ch zum 

Glasfaser-Ausbau an der 

Wolfgang-Borchert-Gesamt

-schule sta�. Bis Ende 2020 

wird die Gelsen-Net GmbH 

in Recklinghausen bis zu 90 

km an Glasfaserkabel verle-

gen. Es werden alle Schu-

len in Recklinghausen an 

das Glasfasernetz ange-

schlossen. Damit ist ge-

währleistet, dass unsere 

Schulen für die digitale Zukun� gerüstet sind. Ebenso wie 

beim VDSL-Ausbau macht sich die SPD erneut dafür stark, 

dass möglichst alle vom neuen Highspeed-Netz profi�e-

ren können. Deshalb werden im Zuge der Verlegung auch 

Anwohner und Firmen gefragt, ob sie an das Glasfaser-

netz angeschlossen werden wollen.

Geschirrmobil, Rad-Abstellanlage und mehr

Zahlreiche Vorschläge aus verschiedenen Bereichen bringt die 

SPD-Frak�on für die Ratssitzung Ende April ein. Die Ratsanträ-

ge  sehen unter anderem vor:

 Die En�ernung des Mini-Kreisels auf Dortmunder Straße/

Ecke Von-Ke�eler-Straße auf Anregung des SPD-Ortsvereins 

Dortmunder Straße. 

 Die Schaffung einer öffentlichen Fahrrad-Abstellanlage hin-

ter dem Rathaus mit der Möglichkeit, dort auch Elektro-

Fahrräder aufzuladen. 

 Das Aufstellen von touris�schen Hinweisschildern entlang 

der Recklinghäuser Fahrradtrassen.

 Die Erarbeitung eines Vergnügungsstä�enkonzeptes, um die 

Ansiedlung von We�büros und Spielhallen im Stadtgebiet 

kün�ig besser steuern zu können.

 Die Begüns�gung neuer Wohnformen in Recklinghausen 

(z.B. Mehrgenera�onen-Wohnen) bei der Aufstellung von 

neuen Bebauungsplänen.

 Die Beschaffung und Ausrüstung eines Geschirrmobils, um 

den Einsatz von Einweggeschirr zu vermeiden.

 Die Erstellung eines Gesamtkonzeptes für das Thema „Kunst 

im öffentlichen Raum“. In dem Zusammenhang soll auch ge-

prü� werden, ob die Plas�k von Paul Julius Geissler als Skulp-

tur im neuen Kreisverkehr Maybachstraße/Castroper Straße, 

aufgestellt werden kann. Ist das nicht möglich, sollen andere, 

zur Skulptur passende Standorte im Stad�eil Ost/Hillen unter-

sucht werden.

Baumschutzsatzung wird überarbeitet

Die aktuelle Baumschutz-

satzung aus dem Jahr 

2010 wird derzeit überar-

beitet und vereinfacht. 

Die SPD-Ratsfrak�on ha�e 

vor einem Jahr einen ent-

sprechenden Antrag auf 

den Weg gebracht, da die 

bisherige Satzung einige 

stri�ge Regelungen ent-

hielt. Unter anderem wur-

de die generelle Erlaubnis 

zur Fällung von Bäumen 

auf Grundstücken, die 

kleiner als 400 m2 groß sind und die Fällung von Bäumen, 

die vier Meter oder weniger zu einem Gebäude stehen 

kri�sch gesehen. Noch Anfang des Jahres 2019 wurden so 

zwei wertvolle, ca. 90 Jahre alte Kastanien am Anton-

Bauer-Weg in der Altstadt gekappt und besei�gt. Nach 

einem mehrmona�gen Prozess hat jetzt eine Kommission, 

bestehend aus Vertretern der Verwaltung, des NABU, des 

BUND, des KSR, der Baumschutzgruppe Recklinghausen 

und Kommunalpoli�kern beschlossen, dass kün�ig nur 

noch Bäume antragslos gefällt werden dürfen, wenn ihr 

Stamm in einem Meter Höhe einen Umfang von maximal 

80 cm hat. Von dieser Regelung sind Bäume auf Friedhö-

fen und an Straßen zunächst ausgeschlossen. Im April soll 

eine Bürgerinfoveranstaltung folgen. Beschließen könnte 

der Rat die neue Satzung dann vor den Sommerferien.

Nahversorgung sicherstellen

SPD fordert schnelles Planungsrecht 

für Nahversorger in Suderwich

Der SPD-Ortsverein Suderwich setzt 

sich dafür ein, dass möglichst schnell 

Planungsrecht für einen Nahversor-

ger auf dem Gelände der Deutschen 

Bahn an der Sachsenstraße ge-

schaffen wird. Bekanntlich wird der 

bisherige Discounter am Becklemer 

Weg schließen, weil die Wohnungs-

gesellscha� ein neues Bauprojekt 

mit 54 Wohneinheiten realisiert.

Aufgrund der geringen Verkaufsflä-

che ha�e der Betreiber schon vor 

längerer Zeit mitgeteilt, dass der 

Standort aufgegeben wird. „Wir 

brauchen aber weiterhin eine wohn-

ortnahe Versorgung im Stad�eil. 

Deshalb wäre ein Discounter am 

alten Bahnhof in Suderwich für die 

Bewohner der Flögelshofsiedlung 

und des Becklemer Wegs der ideale 

Standort“, so die stellvertretende 

SPD-Frak�onsvorsitzende und Orts-

vereinsvorsitzende Elke Kant.

Im Fall einer möglichen Wiederauf-

nahme des Personenverkehrs auf 

der Hamm-Osterfelder-Bahnlinie 

steht nach Auskun� der Verwaltung 

die Verlagerung des Nahversorgers 

auf die DB-Fläche einem Haltepunkt 

„Suderwich“ nicht entgegen. Ein 

Ratsantrag wurde deshalb von der 

SPD eingebracht.

Der große Stad�eil-Check

Vor Ort sein und 

sich um die Anlie-

gen der Menschen 

zu kümmern, ist die 

Stärke der SPD. Um 

zu erfahren, wo den 

Bürgerinnen und 

Bürgern  aktuell der 

Schuh drückt, haben die Ortsvereine und der SPD-

Stadtverband, parallel zu den Ostergruß-Ak�onen, den gro-

ßen Stad�eil-Check gestartet. Alle Recklinghäuserinnen und 

Recklinghäuser sind eingeladen, den eigenen Stad�eil zu be-

werten, aber auch Anregungen und Kri�k zu äußern. Die Aus-

wertung des Stad�eil-Checks erfolgt Ende des Jahres. Die Er-

gebnisse fließen in die Erarbeitung des Programms für die 

Kommunalwahl 2020 mit ein und werden auch veröffentlicht. 

Der Fragebogen ist im Herbert-Wehner-Haus auf Paulusstra-

ße 45, im Bürgerbüro der SPD-Südstadt auf der Bochumer 

Straße 107 und bei der Ratsfrak�on im Rathaus erhältlich. Er 

kann auch im Internet unter SPD-Recklinghausen.de als PDF-

Datei geladen werden. In Kürze wird es auch möglich sein, 

sich online direkt an der Umfrage zu beteiligen. 


